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Editorial
Liebe AMOS-Leserinnen und -leser,

eigentlich ist das Heftthema „Dranbleiben“ immer schon 
unser Thema gewesen: Dranbleiben an den Themen, die das 
Leben im Revier – und darüber hinaus – bestimmen, dran blei-
ben an Menschen, die nach vorn sehen, dran bleiben auch an 
den Widerständen, die nötig sind. Aber für dieses Heft haben 
wir das Thema nun insbesondere für ein Potpourri an Ansich-
ten, Beiträgen und Geschichten genommen, aus denen diese 
Haltung besonders hervorgeht. Unter anderem: Menschen in 
anderen Ländern – betrachtet von Irmgard Merkt, Friedens-
arbeit in der Rede von Jochen Schwabedissen und dem Pra-
xisbericht von Martin Arnold, Bildung an Schulen von Harry 
Jablonowski, Fluchterlebnis von Harriet Ellwein, und, erneut 
die Atomdrohungen, sowie die Kritik an „Künstlicher Intel-
ligenz“ und digitalen Geräten von Grete Holtgreve und Rolf 
Euler. In die Zukunft wach und „dran bleiben“ schreibt Ulrich 
Grober uns eine Weiterführung zu seinem Buch mit Hoffnung 
und Zuversicht – eine Wende zum Besseren ist immer mög-
lich. So auch die Erfahrungen von Hartmut Dreier und Robert 
Bosshard, dessen Titelbilder inzwischen viele AMOS-Ausga-
ben einleiten, ohne ihnen das Thema vorzuzeichnen.

Hermann Schulz begleitet unsere Zeitschrift nun schon 
viele Jahre und bestimmt ihren Charakter mit seinen Kolum-
nen auf Seite 3. 

Mit großem Bedauern teilen wir den Tod unseres Home-
page-Gestalters Axel Sieg mit, der nach schwerer Krankheit 
im Sommer gestorben ist. Wir begrüßen in dieser Funktion 
Daniel Weidlich herzlich und danken für seine Arbeit auf 
www.amos-zeitschrift.eu, die wir natürlich für weitere Lek-
türe empfehlen.

Unser Glückwunsch zum 40. Geburtstag des Kulturzen-
trums „Bahnhof Langendreer“ ist ein absolutes „Muss“! Da-
mals kämpfte eine breite soziale Bewegung für ein autonomes 
Kulturzentrum in Bochum – auch mit Fabrikbesetzungen, und 
nach einiger Zeit konnte der alte Bahnhof übernommen wer-
den. Das ist diesmal der „Menschenort“.

Wie immer freuen wir uns auf Zustimmung, Zuschriften, 
neue Abos. Das Heft 4 planen wir zusammen mit der Inter-
netzeitschrift „micha.links“. Arbeitsthema: Reaktionäre Ent-
wicklungen in Politik und Religion. Auf Wiederlesen!
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